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Kompetent und zuverlässig.
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● Hypothekenfi nanzierung
● Fonds
● Bausparen
● Krankenversicherung
● Leasing
● Bankprodukte

Bernd Geiger & Thomas Walther
Geiger & Walther OHG Allianz-Generalvertretung
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Telefon (0 83 22) 10 96 · Fax (0 83 22) 74 72

Erleben Sie selbst, warum Schuhe mit MBT nicht mithalten können.

DER MBT-TEST.

Der MBT-Test.
Wo Schuhe sich nicht 
trauen aufzutreten.

Was? kostenlose Fußdruckmessung
Wann?  am 15. Juli 2009 von 9.00 – 18.00 Uhr
Wo?  Weststraße 26, 87561 Oberstdorf, www.aktive-schuhe.de
 Die Plätze sind begrenzt also vereinbaren Sie jetzt gleich Ihren 
 persönlichen Termin.  Tel. 08322-978270

TRAUMURLAUB IN TRAUMLAGE

Tel. 08322/96020 · Fax 08322 / 960218
www.alpenhof-oberstdorf.de

Restaurant täglich von 18 bis 21 Uhr geöffnet „Auenhof“

Beate Geiger
Telefon (08323) 802-133 

bgeiger@ 
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Andreas Fink
Telefon (08323) 802-130 

afink@ 
allgaeuer-anzeigeblatt.de
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Liebe BÜRGERINNEN 
UND BÜRGER,

zum dritten Mal steckt heute 
der OBERSTDORF’R in Ihrem 
Briefkasten. 
Haben Sie schon darauf gewar-
tet? Das freut mich persönlich 
und natürlich auch die 
Mitarbeiter der Redaktion. 

Die Juli-Ausgabe unseres Bürger-
blattes gibt Ihnen wieder einen Überblick über die aktuellen 
Ereignisse in unserer Gemeinde und einen Einblick in die 
Themen, mit denen die Verwaltung augenblicklich 
beschäftigt ist. 

Der OBERSTDORF’R befasst sich dieses Mal erneut mit dem 
bisher vom Landratsamt nicht genehmigten Haushalt 2009 
und schildert die damit verbundene finanzielle Situation der 
Gemeinde im Rahmen der Vorschriften für eine „vorläufige 
Haushaltsführung“. Ein weiterer Beitrag bringt Klarheit über 
die neue Art der Bezahlung von Parkgebühren – mit dem 
Handy, ohne lästige Kleingeldsuche. Ebenso im neuen Heft: 
Informationen zum derzeitigen Stand der Suche nach dem 
neuen Tourismusdirektor.

Gerne nehmen wir auch Ihre Beiträge aus allen Bereichen 
unseres Gemeindelebens in den OBERSTDORF’R auf – durch 
Ihre Ankündigungen, Berichterstattungen oder Nachrichten 
wird das Gemeindeblatt bunt, vielseitig und interessant. 
Ich danke ganz herzlich allen einheimischen Betrieben, die 
das Gemeindeblatt durch ihre Anzeige unterstützen.  
Freuen Sie sich auf die dritte Ausgabe des OBERSTDORF’R!

Ihr
 

Laurent O. Mies
1. Bürgermeister
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Info:

Vorläufige Haushalts
führung
Die Gemeinde darf:
	 nicht neu investieren
	 nur notwendige Aus

gaben für den Tages
betrieb tätigen

	 nur finanzielle Leistun-
gen erbringen, zu denen 
sie rechtlich verpflichtet 
ist

	 keine neuen Kredite 
aufnehmen

Das Landratsamt Oberallgäu hat den diesjährigen Haushalt 
des Marktes einschließlich der Wirtschaftspläne der Eigen-
betriebe Gemeindewerke, Kurbetriebe und Sportstätten 
Oberstdorf bisher nicht genehmigt. Es forderte die Gemeinde 
auf, die finanzielle Situation schnellstmöglich zu verbessern. 
Andernfalls wird die Genehmigung des Haushalts versagt 
oder es werden daraus nur Teilbereiche genehmigt. 

Haushaltslose Zeit – was bedeutet dies?
Im Zeitraum ohne genehmigten Haushalt gelten die Vor-
schriften der „vorläufigen Haushaltsführung“. Die Gemeinde 
einschließlich ihrer Eigenbetriebe ist nahezu handlungs
unfähig. Geplante und notwendige Investitionen dürfen 
nicht durchgeführt werden, solange der Haushalt nicht 
genehmigt ist. Beispielsweise könnte die in diesem Jahr 
vorgesehene energetische Teilsanierung des Gymnasiums 
und des Kindergartens St. Barbara in Tiefenbach sowie die 
Erneuerung der Holzerstraße und Teilen der Ortskanäle, 
außerdem die Betonsanierung der Skiflugschanze nicht 
erfolgen. Ebenso sind Anschaffungen für die Feuerwehren 
und die Verlegung der Musikschule in die Hauptschule 
nicht möglich.
Ein nicht genehmigter Haushalt schränkt auch den täglichen 
Betriebsablauf der gesamten Gemeinde drastisch ein. Die 
Gemeinde darf nur noch die Ausgaben tätigen, zu denen sie 
gesetzlich oder aufgrund bereits bestehender Verträge ver-
pflichtet ist oder die für den Tagesbetrieb zwingend not
wendig sind. Dies bedeutet, dass Unterhaltsmaßnahmen an 
Straßen, Wanderwegen und Gebäuden nur noch in dem 
Umfang möglich sind, dass die Verkehrssicherungspflicht 
gewährleistet werden kann. Im Bereich Tourismus dürfen 
u. a. Marketingmaßnahmen – soweit diese noch nicht 
beauftragt sind – nicht durchgeführt werden.

Warum genehmigte das Landratsamt bisher  
den Haushalt 2009 nicht?
Im diesjährigen Haushalt fehlen rund 1 Mio. Euro zur 
Mindestzuführung des Verwaltungshaushaltes an den Ver-
mögenshaushalt. Gesetzlich ist gefordert, dass der Verwal-
tungshaushalt mit seinen laufenden Betriebseinnahmen und 
Betriebsausgaben einen Überschuss erwirtschaftet. Dieser 
Überschuss muss mindestens so hoch sein, dass damit Kredi-
te zurückgezahlt werden können (Mindestzuführung). Die 
Rückzahlungen selbst sind u. a. Inhalt des Vermögenshaus-
haltes. 
Für das Jahr 2009 bedeutet dies, dass der Verwaltungshaus-
halt nicht den notwendigen Überschuss erzielt. Die Gemein-
de muss daher neue Kredite aufnehmen, um die bestehenden 
Schulden zurückzahlen zu können. Der diesjährige Haushalt 
erfüllt somit nicht die Vorgaben der Gemeindeordnung. 
Selbstverständlich war dies bei der Haushaltsverabschiedung 
am 30. April bekannt. Den damaligen Vorschlag, Steuern in 
dem Umfang zu erhöhen, dass der Haushalt rechtskonform 
ist, lehnte der Gemeinderat ab. 
Auch in der Vergangenheit legte die Gemeinde dem Land

Haushalt 2009
Die Finanzlage der Gemeinde

ratsamt schon Haushalte vor, die nicht den gesetzlichen 
Vorgaben entsprachen – jedoch wurde der Fehlbetrag durch 
Grundstücksverkäufe finanziert. Das ist in diesem Jahr nicht 
der Fall, da die Gemeinde den laufenden Fehlbetrag nicht 
durch Veräußerungen von Vermögen ausgleichen wollte. 
Dennoch versuchte der Markt, auch für den Haushalt 2009 
eine Genehmigung des Landratsamtes zu erhalten.

Die nächsten Schritte
Die Gemeinde Oberstdorf benötigt einen genehmigungs
fähigen Haushalt! Um dies zu erreichen, müssen schnellst-
möglich die Ausgaben reduziert und die Einnahmen des 
Verwaltungshaushaltes erhöht werden. Erforderlich ist, dass 
sich diese Maßnahmen noch im Jahr 2009 finanziell aus
wirken. Sofern die Gemeinde die Ausgaben nicht kurzfristig 
mindern kann, ist es notwendig, die Hebesätze der Grund-
steuern und Gewerbesteuer und bei den Kurbetrieben den 
Kurbeitrag – alternativ den Fremdenverkehrsbeitrag – zu 
erhöhen. Eine Reduzierung von Ausgaben setzt voraus, dass 
Dienstleistungen, Service und Angebot an Einheimische und 
Gäste eingeschränkt werden. Beispielsweise zählen hierzu 
die Schließung oder Verkürzung der Öffnungszeiten der 
Tourist-Information am Bahnhofplatz, Schöllang und Tiefen-
bach, außerdem die Einstellung des Ortsbusses und die 
Verkürzung des Loipennetzes.
Der Gemeinderat traf hierzu am 29. Juni eine Entscheidung 
– diese stand bei Redaktionsschluss noch aus.
Damit die Gemeinde für die Folgejahre ihre Handlungsfähig-
keit sichert, muss sich der Gemeinderat weiter damit aus
einandersetzen, ob sich Oberstdorf noch alle Aufgaben und 
Infrastruktureinrichtungen dauerhaft leisten kann. Es ist ein 
ganzes Bündel von Maßnahmen notwendig, damit die 
Gemeinde eine ordentliche Finanzlage für die Zukunft erhält. 
Die bestehende Infrastruktur und das derzeitige Leistungs-
angebot kann sich Oberstdorf ohne einschneidende 
Veränderungen nicht mehr leisten.

Neue Sprecher der 
Ortsteile und Täler

Neue Sprecher wählten die Bürger in den Ortsteilen Jauchen, 
Kornau, Tiefenbach, Rubi und Schöllang sowie im Trettach- 
und Stillachtal bei den diesjährigen Ortsteil- und Tal
versammlungen.

Zur Neu- bzw. Wiederwahl gratulieren wir:
Herrn Alois Schraudolf	 Jauchen
Herrn Josef Thannheimer	 Kornau
Herrn Michael Thannheimer	 Tiefenbach
Herrn Dr. Ralf Ecke	 Rubi
Herrn Anton Schratt	 Schöllang
Herrn Wilhelm Geiger	 Trettachtal
Frau Martina Berktold-Thaumiller	 Stillachtal

In Reichenbach stellte sich kein Bürger zur Wahl. Einen 
Ortsteilsprecher gibt es daher für Reichenbach nicht.
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Seit dem 3. Juni gehören in Oberstdorf beim Parken müh
seliges Kleingeld suchen und wechseln sowie die Wege zum 
Parkscheinautomaten der Vergangenheit an. 
Auf neun Parkplätzen im Ortskern und am Ortsrand startet 
die südlichste Gemeinde Deutschlands mit dem Unterneh-
men „sunhill technologies“ dessen innovatives Handy-Park
system „sms&park“.
In der Praxis bedeutet dies, dass der Parkende mit 
„sms&park“ ohne umständliche Registrierung parken kann. 
Der Nutzer sendet einfach eine SMS mit seinem Kenn
zeichen an die auf dem Parkplatz ausgeschilderte Kurzwahl-
nummer. Daraufhin erhält er sein virtuelles Ticket in Form 
einer Bestätigungs-SMS. Zudem wird als komfortabler 
Zusatzservice zehn Minuten vor Ablauf der Parkzeit eine 
Erinnerung per SMS versandt. Wenn die Parkzeit abläuft, 
stellt dies für die Urlauber und Einheimischen künftig kein 
Problem mehr dar. So ist es nun möglich, beispielsweise vom 
Nebelhorn aus für das im Tal abgestellte Fahrzeug die 
Parkdauer zu verlängern. Abgerechnet wird über die 
Telefonrechnung oder die Prepaidkarte.
Die Mitarbeiter der kommunalen Verkehrsüberwachung 
verfügen über ein eigenes System, um zu überprüfen, ob der 
Parkplatznutzer die Parkgebühren entrichtet hat.
Selbstverständlich ist wie beim Papierticket auch die kosten-
lose Benutzung des Ortsbusses inklusive. Die Bestätigungs-
SMS beinhaltet den Satz „kostenlose Busbenutzung gegen 
Vorlage“. Es genügt, das Handy mit der SMS einfach beim 
Busfahrer vorzuzeigen.
Das Konzept des mittelfränkischen Software- und Technolo-

Parken – ganz ohne Kleingeld
Oberstdorf führt als erste Gemeinde im Allgäu Handy-Parken ein

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

„Einfach“ Parken per Handy
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

gieunternehmens „sunhill technologies“ hat Oberstdorfs 
1. Bürgermeister Laurent O. Mies sowie den Bauausschuss 
überzeugt. „Das ausgereifte und benutzerfreundliche Handy-
Parksystem ist optimal für unsere Urlaubsgäste und Einhei-
mischen ausgelegt. Wir erwarten daher eine gute Nutzung“, 
so Mies.
Das System funktioniert derzeit mit den Mobilfunkanbietern 
T-Mobile, Vodaphone und E-Plus. Mit dem Anbieter O2 lau-
fen derzeit noch Gespräche, damit im Herbst dieses Jahres 
auch O2-Kunden das Handy-Parken mit „sms&park“ nutzen 
können.

Bewerbungsgespräche um 
den Tourismusdirektoren-
posten laufen
Bertram Pobatschnig nicht mehr im Amt

Seit dem 27. Juni 2009 ist Bertram Pobatschnig nicht mehr 
als Tourismusdirektor in Oberstdorf tätig. Sein Vertrag mit 
der Gemeinde wurde auf seinen Wunsch zu Ende Juli 2009 
aufgelöst, nachdem der Gemeinderat bereits im März 
beschlossen hatte, den Vertrag, der nach zwei Jahren im 
Oktober 2009 ausgelaufen wäre, nicht mehr zu verlängern. 
Am 15. Oktober 2007 hatte Pobatschnig, nachdem dieser 
Posten längere Zeit unbesetzt war, das Ruder im gemeind
lichen Eigenbetrieb Kurbetriebe übernommen. Der oder die 
Nachfolger/in als Tourismusdirektor stand zu Redaktions-
schluss des Oberstdorf‘r noch nicht fest. Zahlreiche Bewer-
bungen für diese Stelle sind bei der Gemeinde eingegangen, 
die bereits geprüft wurden. Auch hat es bereits Gespräche 
mit den Top sechs Kandidaten gegeben. So lange der Posten 
des Tourismusdirektors nicht besetzt ist, obliegt die 
Betriebsleitung der stellvertretenden Tourismusdirektorin 
Petra Genster. Die jeweiligen Abteilungsleiter der Kurbe
triebe übernehmen die Verantwortung für ihren Bereich.

Sitzungen  
des Marktgemeinderates 
und seiner Ausschüsse

Die Sitzungen finden im Sitzungssaal des Alten Rathauses 
(Marktplatz) statt. 

Donnerstag, 9.7.2009
19.30 Uhr	 Bau-, Planungs-, Umwelt- und Liegen-

schaftsausschuss
Donnerstag, 16.7.2009
19.30 Uhr	 Marktgemeinderat
Dienstag 28.7.2009
19.30 Uhr	 Tourismus-, Sport-, Wirtschafts- und 

Landwirtschaftsausschuss

Aktuelle Informationen und Änderungen des Termins oder 
Sitzungsortes finden Sie auch im 
Internet unter http://www.oberstdorf.de/gemeinde
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Kunden bewerten 
Einzelhandel
Oberstdorf aktiv! e.V. jetzt auch im Internet

Die Mitglieder des Vereines „Oberstdorf aktiv! e.V.“ verpflich-
ten sich zu Qualität – seit dem 17. Juni auch virtuell. Besu-
cher der Internetadresse www.einkaufserlebnis-oberstdorf.de 
finden die Geschäfte der fast sechzig Mitglieder und deren 
Produkte über sechs Kategorien oder über die Suchfunktion 
der angebotenen Waren. Außerdem sind die Homepages der 
Einzelhändler direkt verlinkt. 
Der Kunde entscheidet letztlich über Leistung und Qualität 
eines Geschäftes. Über www.einkaufserlebnis-oberstdorf.de 
ist nun auch die Bewertung der Mitglieder von Oberstdorf 
aktiv! e.V. möglich. Der besondere Anreiz für alle, die die 

Geschäfte im Internet beurteilen: Sie nehmen an einer 
monatlichen Verlosung von Einkaufsgutscheinen teil – und 
am Jahresende wird nochmals unter allen Teilnehmern ein 
Hauptpreis ausgelost. Gibt jemand seine Bewertung anonym 
ab, zählt seine Bewertung – er nimmt jedoch nicht an der 
Verlosung teil. Das System verwendet die Daten nur intern, 
Oberstdorf aktiv! e.V. hat keinen Zugriff auf die Adressdaten. 
Die Bewertung ermöglicht den Mitgliedern ihre Schwach-
stellen zu erkennen und den Qualitätsstandard laufend zu 
verbessern. Neben der Bewertung im Internet, erhalten die 
Kunden auch einen gedruckten Bewertungsbogen in den 
Geschäften. Der Verein hofft auf rege Beteiligung der 
Kunden. Diese Aktion ist keine einmalige, sondern eine 
fortlaufende Maßnahme zur Qualitätsverbesserung – denn 
je mehr Bewertungen eingehen, desto aussagekräftiger sind 
sie.
Für die Mitglieder von Oberstdorf aktiv! e.V. bietet die 
Homepage eine weitere Besonderheit. Sie können die 
monatliche Umsatzentwicklung im Vergleich zum Vorjahres-
zeitraum eingeben. Das System bildet aus allen Werten den 
Durchschnitt sowie Höchst- und Niedrigstwert. Jedes Mit-
glied sieht dann sein eigenes Ergebnis im Vergleich zu allen 
Betrieben. Bei diesen sensiblen Daten legt der Verein großen 
Wert auf Datensicherheit. Allein der jeweilige Betrieb hat 
Zugriff auf seine eigenen Daten – die außerhalb der Web
seite bearbeitet werden. Nur das Gesamtergebnis, der 
Durchschnitts- sowie Höchst- und Niedrigstwert sind beim 
Verein sichtbar. 
Der Verein Oberstdorf aktiv! e.V. ist zuversichtlich, mit 
diesen neuen Möglichkeiten den Service am Kunden und die 
hohe Qualität der Betriebe weiter zu verbessern, um den 
Einkaufsstandort Oberstdorf noch mehr für Einheimische 
und Gäste zur ersten Wahl zu machen.

Wechsel im Gemeinderat

Otto-Mäx Fischer ist neues Mitglied des Marktgemeinde
rates. In der Sitzung vom 16. Juni vereidigte 1. Bürgermeis-
ter Mies ihn als Nachfolger von Toni Schratt. Fischer rückte 
für die Fraktion der Unabhängigen Oberstdorfer Liste (UOL) 
in den Gemeinderat nach, nachdem das Mandat von Toni 
Schratt im Mai erloschen ist. Gleichzeitig bestellte die UOL 
Fischer zu ihrem neuen Fraktionsführer. Darüber hinaus 
beschloss der Gemeinderat, dass er die Sitze der UOL im 
Finanzausschuss sowie im Tourismus-, Sport-, Wirtschafts- 
und Landwirtschaftsausschuss nach besetzt. Im Bauaus-
schuss, Hauptausschuss und Rechnungsprüfungsausschuss 
ist Fischer stellvertretendes Mitglied.

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Otto-Mäx Fischer
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Die Kostenfreiheit des Schulwegs besteht beim Besuch der 
nächstgelegenen Schule bayernweit bis einschließlich der 
10. Klasse. Von der 11. Jahrgangsstufe aufwärts besteht 
lediglich ein Erstattungsanspruch, wenn die Kosten des 
Schulwegs schuljährlich mehr als 395,– Euro (sog. Eigen
anteil) pro Familie betragen. 

Es besteht u.a. jedoch weiterhin Kostenfreiheit, 
	 wenn die Eltern für drei oder mehr Kinder Kindergeld 

beziehen
	 bei Bezug von Leistungen nach SGB II  

(Sozialhilfe oder Hartz IV)

Für weitere Auskünfte stehen Ihnen die Sachbearbeiter für 
die Schülerbeförderung beim Landratsamt Oberallgäu gerne 
zur Verfügung: 
Frau Taube:	 08321/612-235	 helga.taube@lra-oa.bayern.de
Herr Hehl:	 08321/612-243	 martin.hehl@lra-oa.bayern.de
		  www.oberallgaeu.org

Das Renten- und Sozialamt des 
Marktes Oberstdorf ist in den 
kommenden Wochen wie folgt 
geöffnet:

	 Dienstag, 30.6.2009	 8 -12 Uhr
	 Donnerstag, 2.7.2009	 8 -12 Uhr
	 Dienstag, 7.7.2009	 8 -12 Uhr
	 Donnerstag, 9.7.2009	 8 -12 Uhr
	 Dienstag, 14.7.2009	 8 -12 Uhr
	 Donnerstag, 16.7.2009	 8 -12 Uhr
	 Dienstag, 21.7.2009	 8 -12 Uhr

Wenden Sie sich bitte in dringenden Fällen bezüglich 
Arbeitslosengeld II, Grundsicherung, Wohngeld direkt an das 
Landratsamt Oberallgäu (Tel. 08321/612-0).

Auskunft in Rentenangelegenheiten erteilt die Deutsche 
Rentenversicherung Schwaben (Infotelefon 0800/4636582).

Schülerbeförderung ab 
der 11. Jahrgangsstufe
Das Landratsamt Oberallgäu informiert

Wirtschaft

SCHULE und SOZIALEs
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Für zwei Projekte der Kemptener Kinderklinik radeln etwa 
110 Prominente, darunter Musiker, Schriftsteller, Schau
spieler und bekannte Sportler vom 16. bis 18. Juli durch das 
Oberallgäu. Am Samstag, 18. Juli, um 11 Uhr, werden die 
Radler zum Etappen-Stopp im Kurpark in Oberstdorf 
erwartet.

Mit dabei ist der Sonthofener Frank Wörndl, Slalom-Welt-
meister von 1987 in Crans-Montana. Die „Tour Ginkgo“ ist 
eine Benefizveranstaltung der Christiane-Eichenhofer-Stif-
tung. Die Spenden fließen der Einrichtung eines Aufent-
haltsbereiches für Eltern und Geschwisterkinder in der Kin-
derabteilung und die Nachsorge der Familien chronisch 
kranker Kinder über den „Bunten Kreis Allgäu“ am Klinikum 
Kempten zu.

Schon im Vorfeld engagieren sich Kindergärten, Schulen, 
Elternbeiräte und Fördervereine bei verschiedenen Aktionen 
um Spenden zu sammeln. So werden beispielsweise vom 
Kinderhaus St. Nikolaus und Kindergarten St. Barbara 
Ginkgo-Bäumchen und Ginkgo-Samen samstags auf dem 
Wochenmarkt verkauft, nebenan musizieren Schüler der 
Musikschule Oberstdorf und füllen so die Spendenbüchse. 
Beim Grundschul-Sommerfest wurde fleißig für den guten 
Zweck gesammelt und der Elternbeirat der Hauptschule ver-
anstaltet und sponsert einen Ginkgo-Lauf. Das Sommerfest 
des Kindergarten-Fördervereins steht unter dem Motto 
„Ginkgo“ und der Kiwanis-Club engagiert sich zum Etappen-
Stopp mit einem Flohmarkt am Prinzregenten-Platz. Spen-
denbüchsen stehen in den Kliniken Oberallgäu, ebenso wie 
in der Bäckerei Schroth, in der Tourist-Information im 
Oberstdorf Haus und im Kinderhaus St. Nikolaus. 

Glanzstücke der Aktivitäten sind Benefiz-Konzerte am 
11. und am 17. Juli im Oberstdorf Haus. Über zahlreiche 
Teilnahme und großzügige Spenden freuen sich nicht nur 
die Akteure, Sie helfen damit besonders den kranken 
Kindern.

Wussten Sie schon?

Die „Tour Ginkgo“ ist eine Initiative der „Christiane-
Eichenhofer-Stiftung“. Sie hat seit 1992 über 2 Millionen 
Euro (Geld- und Sachspenden) gesammelt und an 
Begünstigte weitergegeben. Geschäftsstelle der Christiane-
Eichenhofer-Stiftung, Kelterweg 24, 70734 Fellbach.  
Spendenkonto: Volksbank Rems e.G., BLZ 602 901 10, 
Kontonummer: 315 533 005.
Der „Bunte Kreis Allgäu“ unterstützt seit zehn Jahren 
betroffene Familien von der stationären Versorgung bis zur 
Betreuung in häuslicher Umgebung.

➢	 Internet: www.tour-ginkgo.de
	 www.bunter-kreis-allgaeu.de

Benefizkonzerte zuGunsten  
der Tour Ginkgo 2009

Samstag, 11. Juli, 20.00 Uhr, Oberstdorf Haus
Volksmusikabend der Musikschule Oberstdorf 
Im Mittelpunkt stehen die Nachwuchspreisträger in der 
Kategorie „Jodellied“ des Internationalen Oberstdorfer 
Musikwettbewerbs 2009, Iris Müller und Johann Boxler. 
Mit dabei sind auch der vielfach ausgezeichnete Harmonika-
Solist Lorenz Uth und das Duo Johanna Lipp / Agnes Schleich 
sowie die Jodlergruppe Oberstdorf, eine der besten Gesangs-
gruppen dieser Art im Allgäu.
Der Eintritt für das Benefizkonzert ist frei. Wir bitten um 
Ihre Spende! 
 

Freitag, 17. Juli, 20.00 Uhr, Oberstdorf Haus
Das Sinfonieorchester des Nikolaus-Kopernikus-Gymnasiums 
Weißenhorn lädt zu einer musikalischen Reise in die Epochen 
der Klassik und Frühromantik ins Oberstdorf Haus ein. Den 
Besucher erwarten an diesem Abend namhafte Werke der 
großen Meister Ludwig von Beethoven, Luigi Boccherini und 
Franz Schubert. 
Der Eintritt für dieses Konzert ist frei. Wir bitten um Ihre 
Spende!

Rad-Spendentour für kranke Kinder
Prominente radeln drei Tage lang im Oberallgäu für einen guten Zweck – Tour-Stopp in Oberstdorf am 18. Juli

Zum Empfang der Tour Ginkgo am 18. Juli ist bereits ein 
buntes Programm geplant, so unter anderem ein Auftritt der 
Akrobatengruppe des Gertrud-von-Le-Fort-Gymnasiums und 
eine musikalische Darbietung unserer Grundschüler. 

Um 10.30 Uhr trifft der Tour-Tross am Prinzregenten-Platz 
ein und eine halbe Stunde später, um ca. 11.00 Uhr, werden 
die Radler erwartet. Die Prominenten sind zu kurzen 
Gesprächen bereit und geben gerne Autogramme.

Weitere Informationen gibt es im Rathaus unter der 
Telefon-Nummer 700-726.

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Jodlergruppe Oberstdorf
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
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7. Juli	 15.00 Uhr	 Kolpinghaus
		  Kaffeetreff des VdK

30. Juli	 14.30 Uhr	 Seniorenhaus Rettenberger Straße
		  Sommerfest des ASB

4. August	 15.00 Uhr	 Kolpinghaus
		  Kaffeetreff des VdK

Jeweils donnerstags veranstalten ab 9.30 Uhr die Brücken-
bauer einen Frühstückstreff im Seitenschiff der evange
lischen Kirche (nicht an Feiertagen).

Das Soziale Bürgerbüro der Marktgemeinde Oberstdorf am 
Bahnhofplatz ist donnerstags von 14.30 –16.00 Uhr besetzt 
(im Renten-/Sozialamt).  
Der Eingang ist rollstuhlgerecht.

Nach 2½ Jahren Umbau ist es nun endlich soweit. Die 
Mannschaft der Rettungswache des Bayerischen Roten 
Kreuzes, Bereitschaft Oberstdorf, feiert am Sonntag, 
5. Juli 2009, die Einweihung des generalsanierten und 
teilerneuerten Rotkreuz-Hauses, Am Gstad. 
Nach dem Auszug der Bergwacht begann im Herbst 2006 
der Umbau des bisherigen Bergwachtdepots und der in die 
Jahre gekommenen und viel zu kleinen Rettungswache. 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Das generalsanierte Rot-Kreuz-Haus
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Wussten Sie schon?

Die „Brückenbauer“ der evangelischen Pfarrgemeinde gibt 
es bereits seit 19 Jahren.
Das Konzept dieses Seniorenkreises basiert auf der 
Erkenntnis, dass wir Menschen beides brauchen: Nahrung 
für Körper und Seele. Im Mittelpunkt der wöchentlichen 
Treffen steht das gemeinsame Frühstück. Gerahmt wird es 
durch einen kurzen geistlichen Impuls am Anfang und 
einen thematischen Teil nach dem Frühstück. Den Themen 
sind hier keine Grenzen gesetzt und so kommt man in Aus-
tausch, gewinnt neue Denkanstöße, bekommt Anregungen 
und knüpft Kontakte. Geleitet werden die „Brückenbauer“ 
von Marga und Heinz Lengwenat.
Die „Brückenbauer“ treffen sich jeden Donnerstag von 9.30 
bis ca. 11.00 Uhr im Gemeindehaus (außer an Feiertagen).

Einweihung des Rotkreuz-Hauses

Das Kernstück bildeten der Abriss und Neubau der Rettungs-
wagengarage. Die Hauptarbeit für die Mannschaft war der 
komplette Umbau und die Generalsanierung des Gebäudes. 
Dies erfolgte größtenteils in Eigenleistung – daher auch die 
lange Bauzeit. Umso stolzer ist jedoch die ehren- und 
hauptamtliche Mannschaft heute auf ihr neues Domizil. 
In diesem sind die Rettungswache und die Rotkreuz-
Bereitschaft mit jeweils drei Fahrzeugen, sowie moderne 
Ausbildungsräumlichkeiten untergebracht. 
Das Fest beginnt um 11.00 Uhr mit einem Gottesdienst in 
der katholischen Kirche. Im Anschluss folgt – durch die 
Musikkapelle Oberstdorf angeführt – ein Zug zum Rotkreuz-
Haus. Hier ist bei Live-Musik auch für das leibliche Wohl der 
Gäste gesorgt. Neben Führungen durch das neue Gebäude, 
eine Fahrzeugausstellung mit Rotkreuzmotorrad und einem 
Kinderland für die Kleinen, gibt es noch einige andere 
Attraktionen für Jung und Alt.
Um 15.00 Uhr folgt der offizielle Festakt mit kirchlicher 
Segnung. 
Nach dem Festakt spielt zur Unterhaltung das Trio 
„Geschwister Oss“ in den Abend.
Das Fest findet bei jeder Witterung statt.

Der Senioren- und Behindertenbeirat lädt ein

„Singen verleiht der Seele Flügel“
Offenes Singen mit Kantor Johannes Böckler
Jeweils Mittwoch, 19.30 Uhr, im Gemeindehaus der 
Christuskirche 
1. Juli 2009, 8. Juli 2009, 15. Juli 2009, 22. Juli 2009, 
29. Juli 2009

Konzert mit dem Gitarristen Stefan Barcsay
Samstag, 11. Juli 2009, 20.00 Uhr
Christuskirche

Orgelmatinée mit Kantor Johannes Böckler
Sonntag, 12. Juli 2009, 11.00 Uhr
Christuskirche

Musikalische Veranstaltungen an der ChristuskirchE 
im Juli

Kirche und Kultur
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„Viele Wege führen zu Gott, einer geht über die Berge“ – 
Dieses Wort des Innsbrucker Altbischofs Reinhold Stecher 
bewahrheitet sich vor allem bei den vielen Bergmessen im 
Juli und August. In Gottes freier Natur betet es sich für viele 
eben leichter als manchmal in der Kirche drunten im Tal. 
Fast jeden Sonntag wird jetzt eine Bergmesse gefeiert: Am 
ersten Juli-Sonntag steht regelmäßig die Bergmesse der 
Freiwilligen Feuerwehr Oberstdorf am Gipfelkreuz des Fell-
horns an, das 1974 vom damaligen Augsburger Weihbischof 
Manfred Müller gesegnet und 25 Jahre später erneuert 
wurde. Am 5. Juli um 10.30 Uhr beginnt die Feuerwehrmes-
se, während gleichzeitig im Tal die BRK-Ortsgruppe Oberst-
dorf in die Pfarrkirche zum Gottesdienst kommt, anlässlich 
der Einweihung des neuen Bereitschaftsgebäudes, die dann 
für den Nachmittag um 15 Uhr vorgesehen ist.
Eine Woche später, am 12. Juli, wird die Bergmesse um 
11 Uhr beim Kreuz an der Schlappoldalpe gefeiert, die vom 
Oberstdorfer Trachtengesang musikalisch begleitet wird.
Der dritte Juli-Sonntag, der 19. Juli, steht ganz im Zeichen 
der großen Jakobikirbe am Fellhornkreuz bei der Station 
Schlappoldsee. Über 80 Alphornbläser werden den Gottes-

dienst gestalten und anschließend im ganzen Fellhorngebiet 
verteilt sein: von der Alpe Bierenwang bis zur Alpe Schlap-
pold. Die Jakobikirbe wird zu Ehren des hl. Apostels Jakobus 
gefeiert, dessen Namensfest am 25. Juli in der Mitte des 
Bergsommers liegt.
Neben den großen Bergmessen an den Sonntagen bieten die 
Katholische und Evangelische Kur- und Gästeseelsorge an 
jedem Donnerstag um 11 Uhr zwischen Nebelhorn und 
Söllereck weitere Bergmessen und Berggottesdienste an, die 
vor allem von den Urlaubsgästen gerne besucht werden.
Am letzten Tag des Monats, dem 31. Juli, wird um 20 Uhr 
in der Pfarrkirche, erstmals der Taktstock zum diesjährigen 
„17. Oberstdorfer Musiksommer“ gehoben, die dadurch aber 
nicht zum Konzertsaal wird, sondern ein Gotteshaus bleibt. 
Deshalb kann es in der Kirche neben geistlicher Musik nur 
klassische Werke geben, die zur „seelischen Erhebung“ 
dienen, wie es in unserer bayerischen Verfassung heißt. 
Ich freue mich, wenn wir uns bei den Bergmessen und beim 
Oberstdorfer Musiksommer wieder treffen!

Ihr Pfarrer Peter Guggenberger

Bergmessen und Musiksommer

Am Samstag, 18. Juli, ab 11.00 Uhr, ist es wieder soweit. 
Die Freiwillige Feuerwehr Oberstdorf richtet ihr großes 
Waldfest am Renksteg aus, in diesem Jahr bereits zum 
35. Mal. 
Für Unterhaltung sorgen zunächst die Musikkapelle Oberst-
dorf und die Oberstdorfer Jugendtrachtengruppen. Für Kin-
der stehen Hüpfburgen, Trampolin, Ponyreiten, Elektro-Kart, 
Rundfahrten mit dem Feuerwehrauto und vieles mehr auf 
dem Programm. Auch eine selbst gebaute Kindereisenbahn 
dreht am Festplatz ihre Runden. Speisen und Getränke 
werden in großer Auswahl angeboten. Ebenso Wettbewerbe 
und Tombola mit Gewinnchancen für Jung und Alt.
Am Abend bittet der „Krainer-Express“ zum Tanz. Das Sex-
tett aus dem Westallgäu wird dem Publikum mit flotter 
Musik bis in die Mitternachtsstunden „einheizen“. 
Der Festplatz ist einfach zu erreichen. Bis 18.30 Uhr gibt es 
eine Omnibuslinie ab dem Busbahnhof. Zusätzlich fahren 
Stellwagen ab dem Megèver Platz. Abends ab 19.00 Uhr 

der Freiwilligen Feuerwehr
Oberstdorf
am Festplatz Renksteg

Samstag, 18. Juli 2009
ab 11.00 Uhr

Stimmung und Unterhaltung
mit der Musikkapelle Oberstdorf sowie
Einlagen der Oberstdorfer Jugendtrachtengruppen.

Abends spielt zum Tanz:

Die Gruppe

Krainer-Express
Kinderland mit:
� Hüpfburgen
� Trampolin
� Ponyreiten
� Kinderschminken
� Elektro-Kart
� Enten-Angeln
� Rundfahrten
mit dem Feuerwehrauto

� und vieles mehr

Bei schlechtem Wetter:

Ausweichterm
in

Sonntag
, 19. Juli

2009

Pendelverkehr:
Omnibuslinien bis 18.30 Uhr ab Busbahnhof.
Mit Stellwagen ab Megéver-Platz.
Ab 19.00 Uhr kostenloser Transfer mit dem Oberstdorfer Marktbähnle
ab Megéver-Platz.w

a
ld
fe
s
t

oberstdorf

Speisen und
Getränke

in großer Auswahl

Wettbewerbe für jung und alt
mit interessanten Preisen

35. Waldfest der Freiwilligen Feuerwehr Oberstdorf

fährt – ebenfalls ab dem Megèver Platz – das Marktbähnle 
kostenlos zum Waldfest.
Bei Regenwetter wird das Waldfest auf Sonntag,  
den 19. Juli, verschoben.

VEREINE
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Jahrmarkt für Kinder

Der Kindergartenförderverein Oberstdorf e.V. lädt ein zum 
Sommerfest „Jahrmarkt“ am 25. Juli 2009, von 11 bis 16 Uhr, 
im Fuggerpark zwischen Oberstdorf Haus und Grundschule. 
Für die Kleinen gibt es was Tolles zum Basteln, Spielen und 
Toben. Kinderkarussell, Clowns, Kinderschminken, Akrobatik-
gruppe, Wundertüten, Kräutertöpfe und vieles mehr erwar-
ten den Nachwuchs. Auch die Eltern kommen nicht zu kurz. 
Bei schlechter Witterung findet die Veranstaltung in der 
Grundschul-Turnhalle Oberstdorf statt. Wir freuen uns auf 
Euch!!!

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Mach’ mit – beim „Jahrmarkt“
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Kiwanis-Club Oberstdorf 
… offen für jede Frau

Seit zwölf Jahren existiert in Oberstdorf ein Damenclub des 
internationalen Serviceverbundes Kiwanis. „Wir möchten 
bedürftigen Kindern und Familien verstärkt helfen“, sagt die 
derzeitige Präsidentin Veronika Schmidl. Das Hilfsbedürfnis 
ist in den letzten Jahren immer größer geworden. Immer 
mehr Kinder werden in ihren Entwicklungschancen auch im 
Allgäu oft grob vernachlässigt. Der Kiwanis-Club Oberstdorf 
setzt sich ehrenamtlich für die Schwachen in unserer Gesell-
schaft ein. Er ist offen für Frauen, die sich gerne engagieren 
und neue Ideen einbringen. „Es ist genug zu tun, jede Hand 
wird benötigt“, so Veronika Schmidl. 

Der Oberstdorfer Club ist zum Beispiel beim Dorffest mit 
Glücksfischen, beim Oster-Kunsthandwerkermarkt mit einer 
großen Tombola, beim Gallusmarkt mit einem Flohmarkt und 
bei vielen anderen Gelegenheiten vertreten. Das von Kiwanis 
gesammelte Geld wird an Projekte, meist für Kinder vorwie-
gend in Oberstdorf und im Allgäuer Raum, weitergegeben. 
Die Verwaltungskosten werden durch die Mitgliederbeiträge 
gedeckt. „Wir engagieren uns alle ehrenamtlich. Viele Kinder 
bedürfen unserer Aufmerksamkeit und Hilfe, schließlich sind 
sie unsere Zukunft“, erläutert die Präsidentin.

Zur Tour Ginkgo 2009, am Samstag, 18. Juli 2009, veranstal-
tet der Kiwanis-Club einen Flohmarkt vor dem Oberstdorf 
Haus.

Info:

Der Kiwanis-Club Oberst-
dorf trifft sich jeden 
1. Dienstag im Monat im 
Hotel Filser. Nähere Aus-
künfte über Kiwanis, über 
die Treffen oder eine 
Mitgliedschaft im Club 
sind bei Gisela Mussack, 
Tel. 08322/5172 zu 
erhalten.

Wussten Sie schon?

➢	 Kiwanis ist ein Serviceclub, der 1915 in den USA ent-
stand und heute 650.000 Mitglieder in rund 15.000 
Clubs in 89 Ländern zählt. 

➢	 In Deutschland existieren 150 Clubs mit rund 3.300 
Mitgliedern. Alle haben sich dem ehrenamtlichen 
Engagement für bedürftige Kinder und Familien 
verschrieben.

Heimatabend des GTEV 
Breitachtaler Tiefenbach 

Am Mittwoch, 22. Juli, veranstaltet der GTEV Breitachtaler 
in Tiefenbach einen Heimatabend unter dem Motto 
„So klingt’s bei is“. Musikalisch stimmt hierzu die Musik
kapelle Oberstdorf mit einem Standkonzert ein. Beginn ist 
um 19 Uhr am Waldfestplatz. Bei schlechtem Wetter findet 
die Veranstaltung im Gasthaus Alpenrose statt. Während des 
Heimatabends zeigen die Gruppen des Trachtenvereins ihr 
Können, für gute Unterhaltung ist gesorgt.

StraSSen- und Stadelfest 
der Kornauer Wehr

Zum Straßen- und Stadelfest „Am Jauchen“ lädt die 
Freiwillige Feuerwehr Kornau am Samstag, 11. Juli 2009, 
ab 11.30 Uhr ein.
Für Spiel und Spaß, musikalische Unterhaltung und das 
leibliche Wohl ist bestens gesorgt. Der Eintritt ist frei.  
Das ganztägige Fest findet bei jeder Witterung statt.

Auch im Alter noch 
hervorragend
Eiskunstläufer beim Erwachsenen-Wettbewerb

Teilnehmer aus 30 Nationen, darunter auch aus Australien, 
Neuseeland und den USA, nahmen vom 28.–31. Mai beim 
Eiskunstlaufwettbewerb für Erwachsene in Oberstdorf teil. 
Bei der fünften Auflage der „ISU Adult Figure Skating Com-
petition“, demonstrierten 28- bis über 70-Jährige in Einzel-
konkurrenzen, Eistanz und Paarlaufen sowie in verschiede-
nen Leistungsklassen ihr noch vorhandenes Können. Unter 
den Teilnehmern waren auch einige, die früher einmal zur 
internationalen Klasse gehörten und immer noch recht 
anspruchsvollen Eiskunstlaufsport demonstrierten.
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Auf dem Eis ging es mit dem Olympiasieger und mehrmali-
gen Weltmeister im Eisschnelllauf mehr als zwei Wochen im 
Eissportzentrum Oberstdorf zur Sache. 
Der 32-jährige Niederländer Bob de Jong, der mit der deut-
schen Nationalmannschaft trainiert, ist das Zugpferd in der 
Herrenriege. Die schnellen Männer auf dem Eis, die ihren 
Trainingsmittelpunkt vorwiegend in Berlin haben, fühlen sich 
pudelwohl in Oberstdorf, genießen inzwischen zum vierten 
Mal ihre Unterkunft im Berghaus Schönblick und üben auf 
der Shorttrack-Bahn im Eislaufzentrum das Gleiten in engen 
Kurven. Rad- und Lauftraining stehen ebenso auf dem 
Programm wie leichtes Höhentraining. „In Oberstdorf mit 
seiner wunderschönen Umgebung und der guten Luft macht 
das harte Konditionstraining einen Riesenspaß“, ist sich 
Bob de Jong mit seinen Kollegen aus dem Eisschnelllaufteam 
einig.

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

V.l.: Der kommissarische ECO-Vorsitzende Harald Löffler, der Leiter der 
Sportstätten, Hans-Peter Jokschat und die deutsche Nationalmannschaft 
im Eisschnelllauf mit ihrem Bundesassistenztrainer Klaus Ebert und Bob de 
Jong (vierter und dritter von rechts) sowie Bürgermeister Laurent O. Mies.
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Mit 56 Mannschaften aus 14 Nationen waren die Bavarian-
Open im Curling vom 21.–24. Mai, einem Mix-Turnier mit 
jeweils zwei Damen und Herren, wiederum hervorragend 
besetzt. Es war bereits die 31. Auflage auf Oberstdorfer Eis. 
Den Ton bei dieser viertägigen Veranstaltung gaben die aus-

ländischen Teams an. So gab es einen Doppelsieg für die 
Schweiz durch das Team „Vogelist“ vor „Jag Drincker“ und 
„Ram und Rul“ aus Dänemark. Beste Oberstdorfer waren 
„Mir Glich“ mit Skip Daniel Herberg auf Rang fünf.

Achtzig Golferinnen und Golfer ließen sich am 20. Juni 2009 
von den schlechten Wetterprognosen nicht abhalten, am 
attraktiven „Wir Walser“-Turnier im Golfclub Oberstdorf teil-
zunehmen. Der Wettergott war gnädig gestimmt, bis auf ein 
paar kurze Schauer konnte das 18-Loch Stableford-Wett-
spiel trocken durchgespielt werden. Kleinwalsertaler 
Geschäftsleute sponserten das Turnier. Sie ließen sich eini-
ges für einen unvergesslichen Turniertag einfallen, beispiels-
weise spornten Sonderpreise die Teilnehmer an. So war das 
sechste Loch ein „Charity-Loch“. Hier setzten die Golferinnen 
und Golfer einen geringen Geldbetrag. Gelang es ihnen, mit 
einem Schlag das Grün zu treffen, konnten sie sich den dop-
pelten Einsatz auszahlen lassen. Gelang es ihnen nicht, fiel 
der Betrag der Lebenshilfe Kleinwalsertal e.V. zu. Die Teil-
nehmer zeigten ihr gutes Herz, denn fast alle, die das Grün 
trafen, spendeten ihren Gewinn und so kamen am Ende des 
Tages über 600 Euro zusammen.
Die Walser Sponsoren stellten hochwertige Preise für die 
Siegerinnen und Sieger des Turniers zur Verfügung. Den 
Brutto-Sieg errang Helga Weber mit 18 Bruttopunkten. 
Jürgen Schwartges (23 Bruttopunkte) freute sich über seinen 
Bruttosieg bei den Herren. Den Senioren-Preis holte sich die 
Walserin Edda Matt mit 40 Nettopunkten.

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

V.l.n.r.: Hinten: Halit Tanyeri, Thomas Babicek, Wolfgang Wörz (verdeckt), 
Jürgen Schwartges, Charly Hofmann.
Mitte: Gaby Friederich, Marianne Hüttig, Jürgen Klauser, Brita Hilbrand, 
Thilo Kläger.
Vorne: Helga Weber, Werner Strohmaier, Edda Matt, Elmar Reiber.
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

„Wir Walser“-Turnier im Golfclub Oberstdorf e.V.

Schnelle Männer auf dem Eis

Ausländer dominieren
Schweizer Doppelsieg bei Curling Bavarian-Open
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Fast 600 Läuferinnen und Läufer starteten am 24. Mai zum 
10. Gebirgstäler-Halbmarathon, der gemeinsam vom TSV 
Oberstdorf und den Sportstätten Oberstdorf organisiert 
wurde. Favorit und Ex-Berglaufweltmeister Helmut Schießl 
(TSV Buchenberg – Salomon) lief bei schwülwarmer Witte-
rung einen souveränen Start-Ziel-Sieg mit der absoluten 
Top-Zeit von 1:11,55 Std. für die 21,1 km lange Strecke her-
aus. Vorjahressieger Tobias Brack (ebenfalls Buchenberg) 
kam mit einem Rückstand von 1:30 Min. als Zweiter im Kur-
park an vor Thomas Langer vom TSV Mindelheim. Auf den 
hervorragenden siebten Platz kam der junge Oberstdorfer 
David Sörgel mit der Zeit von 1:20,48 Std. Bei den Frauen 
setzte sich die 50-jährige Gudrun Schmidgall vom TSV 
Trochtelfingen nach 1:29,06 Std. durch und gewann mit 
deutlichem Vorsprung vor Melanie Henscheid (Laufsport 
Saukel) und Monika Schmidt von der Laufarena Allgäu.

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Siegerehrung der jeweils sechs Erstplatzierten. Auf dem Foto (dritte und 
vierte von links) die Sieger Gudrun Schmidgall und Helmut Schießl.
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Kurs Lebensrettende Sofortmaßnahmen
Samstag, 25.7.2009, in der Zeit von 8.00 –15.30 Uhr,
im Rotkreuz-Haus in Oberstdorf, Am Gstad 2 – 4.
Der Kurs ist Voraussetzung für Führerscheinbewerber der 
Klassen A, A1, B, BE, M, L und T. Unkostenbeitrag 30 F.

Erste-Hilfe-Kurs
Samstag, 11. und 18.7.2009, in der Zeit von 8.00 –15.30 Uhr, 
im Rotkreuz-Haus in Sonthofen, Hirnbeinstr. 12.

Favorit siegt beim Halbmarathon
Oberstdorfer David Sörgel auf 7. Platz – Fast 600 Teilnehmer

Das Rote Kreuz Oberallgäu bietet an:

Der Kurs ist Voraussetzung für Führerscheinbewerber der 
Klassen C, C1, E, E1, D, D1 und E, sowie für die Sonder
ausbildung als Ersthelfer. Unkostenbeitrag 45 F.

Für beide Kurse ist die Anmeldung erforderlich, 
Tel. 0831/52292-0.
Alle Termine für 2009 sowie weitere Informationen erhalten 
Sie online unter www.brk-oberallgaeu.drk.de.

Verschiedenes

Ralf Schmid verlässt im Sommer 2009 auf eigenen Wunsch 
die Erdinger Arena als Technischer Betriebsleiter, um eine 
mehrmonatige Reise durch Deutschland anzutreten. „Ich 
bleibe natürlich dem Sport und Oberstdorf auch weiterhin 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Der alte und der neue Technische Betriebsleiter  
Ralf Schmid und Theo Käufler
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Neuer Technischer Betriebsleiter  
in der Erdinger Arena
Theo Käufler neu im Team der Skisport- und Veranstaltungs GmbH – Ralf Schmid weiterhin Rennleiter

erhalten“, so Ralf Schmid. Geschäftsführer Stefan Huber 
ergänzt: „Wir freuen uns, dass Ralf Schmid mit seinem 
umfangreichen Know-How der Skisport- und Veranstaltungs 
GmbH und dem Skiclub Oberstdorf als ehrenamtlicher Renn-
leiter bei den Sportveranstaltungen erhalten bleibt“. Die 
Position des Technischen Betriebsleiters wird ab dem 1. Juli 
2009 von Dipl. Ing. Theo Käufler aus Oberstdorf besetzt. 
„Wir freuen uns, dass wir einen kompetenten und motivier-
ten jungen Oberstdorfer für die Nachbesetzung dieser wich-
tigen Position gefunden haben“, so Stefan Huber. Theo Käuf-
ler ist gebürtiger Oberstdorfer und war als Diplom Ingenieur 
im Maschinenbau über 8 Jahre als Technischer Betriebsleiter 
an den Bergbahnen Hindelang/Oberjoch tätig. Neben seiner 
Erfahrung im Seilbahnbetrieb konnte er in dieser Zeit auch 
Kenntnisse in der Veranstaltungsabwicklung (Alpines Trai-
ningszentrum Allgäu) und in der technischen Beschneiung 
sammeln. „Ich bin mit dem Skisport in Oberstdorf groß 
geworden, umso mehr freue ich mich auf diese vielfältige 
und umfangreiche Tätigkeit“, so Theo Käufler.
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Eine sanfte Landung am Konstruktionspunkt verspricht das 
neue Sommerprogramm der Erdinger Arena mit einem viel-
fältigen Angebot rund um das große K. Der „K-Punkt“ ist viel 
mehr als ein witziges Wortspiel. Er zeigt, dass die Erdinger 
Arena nicht nur im Mittelpunkt internationaler Sportevents 
steht, sondern mit einer ganz besonderen Veranstaltungs
reihe zwischen Kindern und Kino, Konzert und Kulinarik, 
Kombination und Körper jede Menge Abwechslung vor 
absoluter Traumkulisse bietet. 
Das „K“ wie „Kulinarische Kochkunst“ lässt sich am 
5. September beim „Dinner im Turm“ genießen. Haubenkoch 
Peter Redlich vom „Oytalhaus“ zaubert an beiden Terminen 
ein exklusives Vier-Gänge-Menü, das die Besucher im glä-
sernen Panorama-Turm der Großschanze bei prächtiger 
Aussicht auf die Berge so richtig auskosten können. 
K – wie Konzert: Ein spannendes Experiment war im ver-
gangenen Jahr die Premiere des „Classic Open-Air am 
Schanzenturm“ im Rahmen des Oberstdorfer Musiksommers. 
Auch heuer wird die Plattform am Schanzenturm wieder 
Konzertpodium beim Klassik-Festival für die Brass-Akade-
mie, die am Dienstag, 11. August, um 20.00 Uhr, mit Posau-
nen und Blechbläsern ein stimmungsvolles Konzert vor einer 
Traumkulisse gestalten.
K – wie Kinder: Die Kleinen sind natürlich immer als Gäste 
in der Erdinger Arena willkommen. Mit einem Kinderkonzert 
vom Broadway-Joe gibt es am 16. Juli, ab 15 Uhr, etwas 
ganz Besonderes. Man darf gespannt sein, ob das Geheimnis 
um das Schokodil, das nachts im Haus die Schokolade 
stiehlt, gelöst wird. An zwei Kinderaktionstagen, am 30. Juli 
und am 27. August, bieten die Nachwuchstrainer des Skiclub 
Oberstdorf mit einer speziellen Führung Kindern und 
Jugendlichen spannende Einblicke in die Welt des Skisprin-
gens. Krönender Abschluss des Ausflugs ist für die Kids dann 
das Tubing im Auslauf der Kleinschanzen.
K – wie Kino: Action und Romantik, Drama und Komödie: 
All das bieten die Open-Air-Kino-Nächte zwischen den 
Schanzen. Tolle Filme mit Kuscheldecke im Liegestuhl unter 
Sternenhimmel, eine gigantische Atmosphäre und vorher, 
nachher sowie zwischendurch jede Menge erstklassige 
Schmankerl, genießen die Filmliebhaber an den beiden 
langen Kino-Wochenenden vom 23. bis 26. Juli und 6. bis 
9. August. 
K – wie Körper: Action pur verspricht der „Adrenalin-Day“, 
an dem die Besucher einen ganzen Tag lang nach Herzens-
lust das gesamte Angebot der Erdinger Arena ausprobieren 
können. Kletterspaß im Skywalk-Park, Tubing, Bogenschie-
ßen oder die Magie des Skispringens einmal hautnah auf 
dem Absprungbalken der Großschanze zu erfahren – am 
22. August, von 10 bis 17 Uhr, ist all dies im Gesamtpaket 
unter fachkundiger Anleitung zu haben. Einmal bezahlen – 
alles erleben. 
K – wie Kombination: Sportlich stehen im Sommer wieder 
zwei attraktive Großveranstaltungen auf dem Programm. 
Am 12./13. August kommen die weltbesten Kombinierer zum 

FIS-Sommer-Grand-Prix nach Oberstdorf. Die DSV-Athleten 
um Ronny Ackermann und Eric Frenzel werden auf der 
Schanze und auf dem rasanten Inline-Kurs im Ort gegen die 
Konkurrenz aus über 15 Nationen antreten. Die Jugendlichen 
und Junioren eifern den Großen im Skispringen und in der 
Nordischen Kombination beim „Alpencup“ nach, der vom 
2. bis 4. Oktober in der Erdinger Arena Station macht.

Weitere Informationen rund um das Veranstaltungspro-
gramm „K-Punkt“ finden Sie unter www.erdinger-arena.de 
oder unter der Informations-Hotline 08322/8090360.

„K-Punkt“ – Das neue Sommerprogramm 2009  
der Erdinger Arena in Oberstdorf
Kino, Konzert, Kinder, Kombination, Körper und vieles mehr

LUMEPA sammelt weiter

LUMEPA bittet alle Einwohner, kräftig Altpapier und 
gebrauchte Kleidung für die Papier- und Gebrauchtkleider-
sammlung am 17. Oktober aufzubewahren. 
Trotz der wirtschaftlich schlechten Absatzlage auf dem 
Papier- und Kleidermarkt entschloss sich der Verein LUMEPA 
e.V. dazu, weiter zu sammeln. Dies geschah nicht zuletzt 
durch eine großzügige Zusage des ZAK Kempten. Ein beson-
derer Dank gilt der Bevölkerung von Oberstdorf, die die 
Sammlung in all den Jahren unterstützt hat. 
Der Reinerlös kommt sozialen Einrichtungen in Oberstdorf 
und der Afrikahilfe um Abt Dionys (Tansania) zugute.

Info:

LUMEPA
	 LUmpen
	 MEtall
	 PApier

Kontakt:
LUMEPA e.V., Pfarrstr. 10, 
87561 Oberstdorf
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Abo-Service  
Rathaustelegramm

Sie können das Rathaustelegramm per E-Mail an  
rathaus@markt-oberstdorf.de oder unter  
Tel. 08322/700-726 abonnieren.
Ansprechpartnerin: Christine Uebelhör, Sekretariat 
Bürgermeisteramt

Bürgersprechstunde

Jeden Dienstag, 8.30 – 10.30 Uhr, im Büro des Bürgermeisters.
Anmeldung erbeten!
Ansprechpartnerin: Christine Uebelhör, Tel. 08322/700-726, 
Fax 700-799
E-Mail: c.uebelhoer@markt-oberstdorf.de

Die imposante Großschanze, die draußen vor den Fenstern in 
natura zu bestaunen ist, können Besucher jetzt auch im 
Zwergenformat in den Räumen des Skimuseums besichtigen. 
Der Oberstdorfer Peter Meier (zweiter von rechts) erläuterte 
nach der Aufstellung den ersten Gästen sein Kunstwerk, das 
in einem Jahr Arbeit in seiner Kellerwerkstatt entstanden ist. 
Täuschend echt wirkt das Modell im Maßstab 1:50 in glit-
zernder Schneelandschaft, den Minispringern und -trainern, 
mit Bakken, Pistenwalze und sogar einer Live-Webcam auf 
dem Dach des Schanzenturms. Der Geschäftsführer der 
Skisport- und Veranstaltungs GmbH, Stefan Huber (links), 
bedankte sich für die Leihgabe, die ihm wegen der Detail-
genauigkeit schon in der „Bauphase“ imponiert hatte und 
der er deshalb gern einen Ehrenplatz in der Erdinger Arena 
einräumte.

Schanze im Zwergenformat in der Erdinger Arena 

Eheschließungen
22. Mai 2009	 Thomas Josef Titscher und Corinna Anna 

Hartmann, Gruben 2, Oberstdorf
5. Juni 2009	 Lukas Fritz und Sabina Marie Berktold, 

Jauchen 6, Oberstdorf
6. Juni 2009	 Daniel Traugott Schroth und Petra Johanna 

Landgraf, Schraudolphstraße 3, Oberstdorf

Sterbefälle
17. Mai 2009	 Josef Hermann Berktold, Plattenbichl

straße 39, Oberstdorf
18. Mai 2009	 Ingeborg Eichholz, geb. Kort, Mühlbach

straße 12, Oberstdorf, Ortsteil Tiefenbach

31. Mai 2009	 Christian Thannheimer, Hochstiftstraße 6, 
Oberstdorf

3. Juni 2009	 Josef Alois Hackenberg, Alter Steinach-
weg 4, Oberstdorf

4. Juni 2009	 Werner Oskar Hämmerle, Pfarrstraße 13, 
Oberstdorf

9. Juni 2009	 Georg Weitenauer, Burmentengässle 4, 
Oberstdorf

9. Juni 2009	 Elke Else Elli Freudig, geb. Hockauf, Mühlen-
straße 7, Oberstdorf, Ortsteil Schöllang

Familienkalender

Krankenhaus / MVZ	 Tel. 08322/7030
Rettungsleitstelle / Notfalldienst	 Tel. 08322/19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst	 Tel. 01805/191212
Zahnärztlicher Notdienst	 Tel. 01805/191313
Bayer. Rotes Kreuz	 Tel. 08322/5811
– Hausnotruf und Essen auf Rädern	 Tel. 0800/9060777

Bergwacht	 Tel. 08322/2255
Feuerwehr, Rettungsdienst	 Tel. 112
Polizei – Notruf	 Tel. 110
Kinder-, Jugendnotruf kostenlos 24 h	 Tel. 0800/6522265

Notdienste
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Der nächste „OBERSTDORF’R“ 
erscheint am Freitag, 7. August 
2009.
Beiträge bitte per E-Mail an  
c.uebelhoer@markt- 
oberstdorf.de

Der „OBERSTDORF’R“ wird 
kostenlos an alle Haushalte 
in Oberstdorf verteilt.

Apotheken-Notdienst 
Sonn- und Feiertage

Sonntag, 5.7.2009
  8.00 –   8.00 Uhr	 Stern-Apotheke, Bahnhofstr. 11, 

Sonthofen
10.00 – 12.00 Uhr	 Engel-Apotheke, Nebelhornstr. 1, 
17.00 – 19.00 Uhr	 Oberstdorf
Sonntag, 12.7.2009
  8.00 –   8.00 Uhr	 Apotheke im Färberhaus, Hauptstr. 4, 

Fischen
Sonntag, 19.7.2009
  8.00 –   8.00 Uhr	 Bahnhof-Apotheke, Bahnhofstr. 20, 

Sonthofen
10.00 – 12.00 Uhr	 Hubertus-Apotheke, Weststr. 11, 
17.00 – 19.00 Uhr	 Oberstdorf
Sonntag, 26.7.2009
  8.00 –   8.00 Uhr	 Apotheke Scharpf, Berghofer Str. 26, 

Sonthofen
10.00 – 12.00 Uhr	 Apotheke im Färberhaus, Hauptstr. 4, 
17.00 – 19.00 Uhr	 Fischen

Weitere Informationen unter: http://www.oberstdorf.de/
urlaub/service/aerztlicher_bereitschaftsdienst_apotheken 
notdienst.html

Einfach traumhaft,
unsere neuen Eissorten!

3 Kugeln
nur 1,80  Euro



kleinwalsertal.casinos.at
Hotline +43 (0) 5517 5023-240

MundARTissimo am Samstag, 18. Juli 2009 um 20.00 Uhr. Erleben Sie
einen heiteren Abend und jede Menge mundARTistische Spezialitäten mit den
Musikalhumoristen Barbara Lexa und Rupert Frank aus Wolfratshausen.
Eintritt: € 15,-

Unterwäsche für
Damen, Herren und
Kinder
Schlafanzüge und
Nachthemden
BH’s und Dessous
Funktionswäsche für
Beruf und Freizeit
Damen-, Herren- 
und Kindersocken
Herren-Hemden
und -Pullover
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Aktion!Aktion!

Weststraße 20 · 87561 Oberstdorf · Telefon 0 83 22/9 8769 80
Öffnungszeiten: Mo – Fr 9.00 – 18.30 Uhr, Sa 9.00 – 13.00 Uhr

4 KAUFEN 4 KAUFEN 

3 BEZAHLEN3 BEZAHLEN
Das günstigste 

          Teil ist umsonst*

Praxis für Logopädie und Ergotherapie Kuhnle GmbH
Pfarrstraße 11 – 87561 Oberstdorf – Telefon 0 83 22/9 87 59 10

Die logopädische Behandlung beinhaltet:
Sprach-, Sprech-, Stimm- und Schlucktherapie

Die ergotherapeutische Behandlung erfolgt bei:
– Kindern, mit auffälliger geistiger/motorischer Entwicklung
–  Schädigungen von Gehirn oder Nerven 

wie Schlaganfall, Schädel-Hirn-Trauma, MS und Demenz
–  Handrehabilitation bei Schmerzen und Verletzungen 

von Knochen, Muskeln, Bändern und Nerven, Rheuma, 
Narbenbehandlung nach OP, Verbrennungen usw.

–  Verbesserung der kognitionsstützenden Funktionen 
wie Merkfähigkeit, Konzentration und Ausdauer

Gerne führen wir auch Hausbesuche durch.

UmweltprämieUmweltprämie

EU - Neuwagen

Inh. Ingo Breuer
Alpgaustr. 6
87561 Oberstdorf

Tel.: 0 83 22 / 9 40 80 94

EU - Neuwagen
Skoda - Seat - VW - Toyota
Peugeot - Fiat - Hyundai - Kia ...

… jetzt noch staatliche 2.500,--

sichern !*

* nähere Einzelheiten unter www.bafa.de oder bei uns


